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theile einen der Darchmesser , z. Bosch , in saviel gleiche

Theile . als man Seiten oder Ecken haben will * ) . 7. B.

siechen . trage einen solchen Theil van der Deripherie ans

pach aussen in de , de ante verlängerten Durelnnesser

an und ziehe die Gerade re , welche ( ie Peripherie in

zwei Punkten schneidet : verbindet man aum denjenigen

Schnittpunkt / welcher dem getheilten Durchmesser am

nächsten het . mit dem zunächst . Hecenden dritten

Theilpunkte 3 so ist £ 5 gleich einer n - Ecksseite : Im

gegebenen Kalte alse , da ( der Durchmesser vu Z in siehen

Theile getheilt wurde , eleich einer Sichenecksseite .

welche daher als Selme siehenmal ohne Rest auf die

Peripherie getragen werden kann .

Es soll ein reguläres Polygon construirt werden ,
wenn die Länge einer Seite gegehen ist .

S 50 . In Fig , VI ist die Seite eines Sechseckes

wegreben .

Man mache oh oleich der Strecke 00h . welche als

Seitenlänge emes Sechseckes veschen Ist , beschreibe

ans nm 7 anit dem Hallanesser gleich der Seitenlänge
le Bögen uam e, hau fe beschreibe aus ar den Kreis

ılnrch #9) , so ist in diesem 7d sechsmal als Sehne

enthalten ,

S 5 In Fi @ VIEL st ch wleich 07h als die Seite

eines Achteckes gegeben ,

Man beschreibe über « b einen Halbkreis , zeichne

in denselben das wleichschenklige und rechtwinklige
Dreieck vb , trage eine Kathetenlänge uw oder bu

von # nach ar beschreibe ans m» durch ab einen Kreis ,

so st Im Jetzteren die Strecke vd achtmal enthalten

nl braucht nur herumgetragen zu werden ,

In Fix , VIIT ist ch gleich # 0bh als Fünt¬

ecksseite gesehen .

& 52 .

Man beschreibe aus einem KEndpunkte , z . B. Z, mit

dem Radius Zw den Bogen « ef errichte in beine

Senkrechte bei halbire 44 iu at und ziehe te : die

Strecke ame lege man von 8 aus m and nieder und

heschreibe aus 4 un mit den Halbmesser ud Bögen ,
welche sich in ed , 1, über der Mitte von ( ch schneiden ,

Die Geraden ve , he six Diagonalen des Fünfeckes ,

Zieht

man ans 6 mit dem Halbniesser gleich 4b einen weitern

8 lie der Seite ch vegenüberliegende Spitze .

Bogen , so ergibt dieser die Eckpunkte g und f.

Wäre 40h als eine Zehnecksseite bestimmt worden .

so würde diese In emenin Kreise , welcher aus e durch ab

beschrieben wird , zehnmal als Sehne enthalten sein .

852 . In Fie IN ist 70h gleich # 74 als Zwöltecks¬

seite gegeben ,

Um den Kreis zu erhalten , in welchem 4b zwölr¬

mal als Sehne enthalten ist , zeichne man über # 4 em

wleichseitiges Dreieck # 9 b, errichte über der Mitte von

Das Vertähren kann nur vom Sechsecke aufwärts

angewendet werden : hei einem Sechsecke ist die Gerade

06 Tangente ,

oh eine Seukrechte and trage any der bir von » nach

at : m Ast der Mittelpunkt und ar 0 oder ah der Halb¬

iesser des gesuchten Kreises , auf welchen : die Strecke

zwäölfmal herumgetrasgen werden kam .

S 54 . Sollte ein

werden . dessen Seitenzahl « Teich n. d . h . eine heliehige

veonläresg Vieleck vezeichnet

sein kam . so könnte etwa folgendes Verfahren gewählt

werden ,

Man verlängere die gesehene Seite ah oleich mh "

( Fig NY nach Hnks . beschreibe aus einem Endpunkte u

nit den Halbmesser v6 einen Halbkreis über der Ge¬

vraden ho 7, und theile denselben in so viel eleiche

" Theile , als man Seiten oder Ecken haben will . 2. DB.

sieben . Zieht man num von aus nach dem zweiten

Theilpunkt üher 7 die Gerade ug . so ist diese eine

zweite Seite an gab der Winkel , unter welchem die

beiden Seiten eines Sicheneckes zu einander geneigt sind .

Der Mittelpunkt des zu zeichnenden Kreises Negr in

dem Schnittpunkte der beiden Mittellathe , welche über

den Seiten db . 0 g errichtet warden .

In Fig NT ist ein Sterupolvgen , die sog , Windrese ,

dargestellt . wie selbe ähnlich auf einen Compasse an¬

gegchen Ist . Die acht Hauptspitzen sind nach den

Hinunelsrichtungen , z . B. N Nord , IP West , NW Norıl¬

west us . w. bezeichnet ,

Fig . XIT und XII sind Netzwerke , welche mittels

der Reissschiene und eines sog , 60 ° Winkels gezeichnet
werden können . und sind die Constructionen der Figur XT,
sowie der Figuren XIT und NIIT ans der Zeichnung
unschwer ersichtlich .

Der Kreis .

S 55 . Der Kreis ist eine ebene Figur . welche von

einer krammen Linie begrenzt wird , in welcher alle

Punkte ( derselben von einem Mirtrelpunkte gleichweit
Kreise , derei Halb - oderentfernt sind . ( Siehe S 2. 1

Durchmesser gleich sind , heissen eongruent : alle

Kreise sim ähnliche Figuren : Kreise von verschie¬

dener Grüsse , Welche einen gemelinschattlichen Mitrel¬

punkt haben . heissen m Bezug auf ihre Lave concen¬

trisch : Kreise , welche sich schuetlen . also keinen ge¬

meinschaftlichen Mittelpunkt haben , exeentrisch .

Ein Punkt liegt innerhalb des Kreises , wenn

sein Abstand vom Centrum kleiner ist . als dessen

Halbinesser : er liegt auf der Peripherie , wenn sein

Abstand gleich dem Halbmesser , und ausserhalb ,

wenn sein Abstand grösser ist als der Halbmesser :

das gleiche gilt auch von einer Geraden . welche im

ersten Falle den Kreis in zwei Punkten schneider (Se¬
cante ' . Im zweiten berührt und im dritten ausserhalh

( les Kreises liegt . Je näher eine Sehne den Mittel¬

punkte Hegt , desto erösser ist sie . und umgekehrt : ( ie

grösste Sehne heisst Durchmesser isiche 8 2 .

Eine Seukrechte , welche von lem Mittelpunkte



eine Sehne Gaetfallı al halbiert chesehhe , nalDe ch

umeekelmet : errichtet man auf der Mitte einer Sehne

oneSenkrechte , so scht dieselbe durch den Mittelpunkı
Stche Five . 270 ,

Eine Gerade wird zur Tangente ,

wenn ie vom Mittelpunkt auf sie

e ’ leich demsefällte Senkrechte

Radius ist : die Tangente hat mit

ler Peripherie uny einen Punkı
N 7a

ZA semen . und steht anf dem au den
nn 7

Re

Von einen : Punkte 7 ausserhalb ( les

Berührungspunkt SZ EHRT

ins senkrecht ,Fi
Kreises können any Zwei Tanseiten an denselben av¬

tet werden : lie Kurterumngen der Berührugspunkte
A Fi . 2800 vom « dem eewzchenen Pianukte slip elTeich ,

Zwei Kreise berühren sich , wem der Ah¬

stand der beiden Mittelpankte Teich ist aber

Same chrer Falhanves
;

N Se Deine heisst, © Sup he Deyrührinis heiss
Life N .

Ä; \ an Fabia pe
|

a diesem Falle eine S1
1} " 7 . +.

er Ssere osiche Fix , 21
\ N r „ or .

| ZN A Zwei Kreise berüh
x Da et

m " ren stch . weni Gler Ah

— stand der beiden Mit
1 ¬

S - telpunkte ul tel IS !
Dig 50 1 . |

Z ; dem Uauterschisesdei Dis
( U ; .

; ferenzi her beiden La !

7 nes Say sTlehe Fi 2
a

die Berührung heisst oh

diesem Falle eine Anvere , Der Berührungspunkı

1 Dnamer I oler Greraclen ıCcenzweier Kreise lie

tralen welche die beiden Mitrtelpuankte verbinden ,

Eine Gerade , welche dw dem Derührungspunkte de

beiden Kreise seuktecht zur Centralen steht , heisst ehe

vzemenschatt liche Tangente ,

Ein Kreis ist semer ( Grüsse yach bestimmt :

as durch den BRadins ae ler Diameter :

he durch zwei mit Eidpunkten anemander

Stassende Sehnen

ei durch eine Schne and einen Punkt . welche :

ausserhalb ( der Schne Tieet mas nicht mit deren Ver

Tanzerunge zusammen {ällt :

Ad durch drer Punkte , welche nicht in emer Ge¬

raden hessen :

Die Tangente eines Kreises bezeichnet anıch ıHe

jeweilige Richtung , welche die Kreislinie an dem be¬

treffenden Punkte einnimmt , dd. Ihn wenn man sich die

Kreislinie durch Bewegung ebues Punktes entstanden

denkt , und der Punkt während derselben von eier be¬

stimmten Stelle an seine Richtung unverändert betbehält

‚gerade forıschreitet . so fällt Terztere mit einer Tangente

an dieser Srelle der Curve zusammen .

Die Lösung st nur dam nicht möglich . wenn

ie

diesen Falle der Radius anendlich gross , und damit auch

beiden Sehnen In eine Gerade zusammentahlen , «da In

er Kreis zu einer Geraden wird ,

6 durch den Winkel , welchen eine Sehne an eme

Tancente an einen Punkte der Dertpherte bilden ,

Die Anftimndung des Kreismittelpinktes nach der

Bestimmumeg A ist schen im Fiese. 27 angedeutet , De¬

trachtet man nämlich ( oh. 0er Fir , 26 0als die aueimnander

Mitte

van ch lie Senkrechte | MittelletIhis se Tegt anf dieser

Stossenden Sehnen ans errichtet man anf ) der

irgendawe ( der Mittelpunkt des zu zeichnenden Kreises :

ieses Mittelloth hat die Eigenschatt . ( dass die Kut¬

termumeen eines jeden Punktes anf demselben von den

Eidpunkten der Sehne 13 , bi stets gleich sind : ex

könnten somit . solerne aan uur die eine Sehne In Be¬

teacht zieht . eine Reihe von Kreisen oder Kreisbögen

durch ch

Mittelpunkt :

erezeilchnet Wetden , deren

Sanur lich anf dem
Da as

N

A Hp RO
MitteHotrhe lesen inisseu : eine Lante

aber , anf Welcher das Gesuchte lecen
7

iss . heisst auch ein szeatnetrischer \ 0

Ort : zeichnet ananı ann noch das .

Mitrelhatlı zur Sehne de , so Inhlet
& ne

Heses Hür he Sehne # e einen Wei¬

Terran veametrischen Ort : «da auf A 2
beiden das Gesitechte [ ecen nınss , HI 77

\ w
wel Gerade sich aber nur DM oeimen

,
/ '

Pankte schnetden , so kann der Mit ZA

telpunuckt eiues Buzens , bzw . ehres
a

Kreises , welcher durch # 4 , 6 echt , nur m dem Schutt

packte der heben Mittellorhe seenetyische Oerter

Here ,

0 Dieser Fall fahre aut die eleiche Anfkabe h¬

zurück . wenn man den vegehenen Punkt mit irgend

einen Endpunkte als Schne verbindet und ebenso ver

wie vorhin .

1 Die

IL

führt

Lösung ist eleich den Verhersechenden .

WEIN sich die drei Punkte durch Sehnen ver

buudlen deukt .

ee Der Winkel , den eine Schne ant einer Tangente

bilden kan . ist entweder ein Spitzer , bzw . stampfer .
ender

Tangente , so 1allt ste init dem

ein rechter ? ı steht ale Sehne rechtwinklig zu

Durchmesser zusanmuen

un das Kreis

( der Mitte

Winkel ,

welcher ( durch ei Schne and

siche File . 27

centrün Heet anf

derselben . Ixsı ( er

Tancsente echildet wird isiche

ie . 28 ein spitzer , bzw . ein

Stmpfer je nachdem man den

einen oder anderen der beiden m

Nehenwinkel Arnd oder een Betracht zieht ) , so ist

die Antindune ( des Kreistaittelpunktes . wie schen in

Würden Schne and Tangente einen flachen Winkel

hifllen , oder mit anderen Worten in eine Gerade zusammen¬

fallen . so würden die beiden Geraden , welche die geo¬
metrischen Oerter bilden , parallel sein . d . h . sich erst In

unendlicher Entfernung schneiden .



116 Fiese. 25 angedeutet , folgende : Da ufanlich der Kreis

die Tanızeute cd an 0 berühren muss , der Halbmesser

von dem betreffenden Berührungspunkte aber senkrecht

zur Tangente steht , so ist die Senkrechte Wr ein

veometrischer Ort für alle Kreismittelpunkte , deren

Deniphenten die Gerade cd in 0 berühren sollen : zeichnet

man daher noch den zweiten geometrischen Ort adanlich

das Mittelloth zu ch . zo ist der Schnittpunkt beider

‚las gesuchte Centrum ,

Eigenschaften der im Kreise vorkommenden Winkel ,

S 56 , Von diesen sellen hier nur die für das Pro¬

jeettonszeichnen wichtiesten erwähnt werden : solche sind :

1. Ein Peripheriewinkel ist halb so @rass .

als der mit ihm auf gleichem Bogen stebende

Ventriwinket .

Zieht man von zwei beliehteen Punkten un A eines

Kreises ı Fiese, 2910 nach einen . beliebieen Punkte 7 der

Peripherie zwei Gerade , so

hilden diese her ce den auf derLin 20 . Da
N Dertpherie Hecenden Winkel

N nn , ıPeripheriewinkels : zicht man

\

.

j | terner von / und 4 nach dem
;

/ / Kreiscentrum, . so ist ( der WIin¬

0 | >
kel bei Cein Centriwinkel über

i
bone ” dem eleichen Basen 0b , und
A

; |

Winkel weh ist halb so gross .

wie Winkel # 0 L, oder Winkel vr Ch ist doppelt se

wie wch Beweis : Man

after

Winkel an der

S 10 da nun terner die Winkel 0 0e , Z0e als Aussen¬

ziehe die Gerade e U'e,LOSS

so sind nun wleichschenklige Dreiecke ,

an deren Basis also oleich ( siehe

winkel dieser Dreiecke so eross Sid wie Je zwei an

der Basis eines solchen gleichschenkligen Dreieckes

Hegende Winkel

Winkel we 0 oleich der halben Grösse vom Winkel # 0e ,

siehe S 115 . 0 folgt darans . dass

und cehense Winkel be ( * oleich der halben Grösse von

Winkel 202 . mithin Winkel #0ch halb so eross ist als

Winkel # 04 ,

2. Alle über einem Bogen stehenden Peripherie¬

winkel haben wleiche Grösse : ( die Winkel ach , db . ach

u
in Fiese. 30 sind also eleich . Der

B sn Beweis foletr aus den vorher¬

;
„ 000 weheisden Satz .

CE en 3. 0 Alle Peripheriewinkel ,
;

deren Schenkel durch die FEud¬

punkte eines Durchmessers gehen ,

welche alse auf einem Halbkreise

stehen , sid rechte Winkel : der

dazugchörige Centriwinkel 06 %x X
= 8 . x . .

N 7X st ein Hacher , also eleich zwei
“ EA an . veu % Rechten . Die Winkel uch , dh

as . w. m Fie . BE si alse rechte Winkel , Ein Peri¬

‚hberiewinkel ist ein spitzer . wenn er auf einem Bogen} |

steht . der kleiner ist als ei Halbkreis , und ein

Das prejeetise Zeichen .
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St pler . wenn er au einen Dogen steht , der grasser

als ein Halbkreis ist .

Aufgaben über Kreise .

Tate ) VZO Figur DONIILE

8 57 . In einen gegebenen Kreise soll der Mittel¬

punkt zefunden werden ,

Ansrenonnen . cs sel In einen . Kreise der Mıttel¬

le hehebhise

Mittellorh

haflbire die innerhalb der Peripherie Hesende Strecke ,

punkt nicht bekannt , so zeichne man

Schne ah Fi . DL, errichte daranf das und

den Durchmesser : ur ist sodann der gesuchte Mittel

punkt : oder anan zeichne eine beliebige zweite Sehne he ,

errichte daranf ebenfalls das Mittellorh , so ersibt sich

in dem Schnittpunkte der beiden Mittellothe der gleiche

Punkt ww,

8 58 . In dem Punkte 7 eines gegebenen Kreises

iz . ID solche Tancente vezeiehnetr werden .

Man verbinde 7 anit dem Mittelpunkte ar nd er¬

richte In 4 die Senkrechte zu arm stche S 0 . Sell eine

Tangente parallel zu einer gegebenen Geraden be uv¬

zeichnet wenden , 0 fälle ainan aus a0 che Senkrechte

zu hr siehe SO , welche die Peripherie in #7 schneider :

durch 4 construire man die Parallele zu he isiche S 10 .

8, 59 . In Fi . HT sollen nichrere Kreise gezeichnet

werden , welche sich Im eineim segchenen Pankte 4 he¬

rühren .

Die Halbaesser der Kreise können beliehie aroıss

vewählt werden . die Kreismittelpunkte inüssen Jedoch

welche durch ( denau eier Geraden um an Hezen .

Punkt echt : zeichnet anay durch eine Seukrechte

ZU a 9 0 So IST diese eine gem emschafttliche Tancente

sämtlicher Kreise stehe S 30 !wählt aan auf lerz¬

terer einen beliebigen Punkt Zum zieht inan von / ?

die Tangenten Dh , DA , Pe an sämmtliche Kreise , so

sind die Enttermmungen LL . DA , De gleich der Strecke Lu

( siehe S 55 . Fix . 231

Eine Anzahl Kreise von verschiedenen Hallınesser

sollen sich in zwei belichie gewählten Punkten einer

Geraden PR schneiden ( Fiese . IV

Man errichte in 0 das Mittelloth zwischen oTen

diesen Hecen secannubeiden zezchenen Punkten : anti

die Mittelpunkte der zu zeichnenden Nreise : zetchtent

man aus DD Tangenten an Geselben . so sic auch her

Entfernen von / ? Dis zip den

Die Genule LA hiller eine

wie ber Fie . TIEF, ie

Berührungspunkten Teich ,

szememschattliche Secante ,

S 60 . Durch ( die Kekpaunkte eines zegebenen Drei¬

eckes soll em Kreis gezeichnet werden Fiese , Vo

Man errichte über qecder Dreiecksseite ( das Mittei¬

Loth : diese schneiden sich au Punkte 7 . ( dessen Ahstand

von 0. hund 6 oletch ist Siehe S 33 .

In Fate : V

wchenen Areise zur

sind die Flächen der zunächst @e¬
bessern Unterscheidung gelb , he

übrigen grau abgetont .
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